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Hoher: Situation in Schlachthöfen noch nicht zu den Akten legen

Kosten für die zwangsweise Quarantäne-Unterbringung weiter ungeklärt.

In der heutigen Sondersitzung des Landwirtschaftsausschusses des Landtags zur Situation in der
Fleischindustrie, den Schlachthöfen sowie Saisonarbeit anlässlich des massiven Ausbruchs von Corona
bei einem Birkenfelder Fleischverarbeitungs-Unternehmen sagte der agrarpolitische Sprecher der
FDP/DVP Fraktion, Klaus Hoher:

„Der massive Ausbruch des Corona-Virus in diesem Schlachthof scheint nun im Griff. Allerdings hat sich
seit Ostern bereits ein Drittel der Beschäftigten mit dem Virus infiziert, was keineswegs von einem
gelungenen Krisenmanagement zeugt. Es bleibt vor allem ungeklärt, wer die Kosten für die zwangsweise
Quarantäne-Unterbringung zu tragen hat. Ich halte es für falsch, das Unternehmen nicht an diesen
Kosten zu beteiligen, wie es der Minister mit Verweis auf das Verursacherprinzip argumentiert, und die
öffentliche Hand in der Pflicht sieht. Mit Blick auf die Corona-Ampel der Landesregierung muss man
zudem feststellen, dass es nicht sein kann, dass ein einzelner Betrieb dafür sorgt, dass die Ampel der
Neuinfektionen auf Rot springt und die gesamte Region runtergefahren wird. Wir werden das Thema der
prekären Arbeits- und Unterbringungssituation in der Fleischindustrie auch nach der heutigen
Sondersitzung des Landwirtschaftsausschusses nicht zu den Akten legen können. Denn der Minister hat
heute alles darangelegt, die Verantwortung von sich zu weisen und an den Sozial- oder die
Wirtschaftsministerin zu verweisen. An einer Lösung der Probleme ist er ganz offensichtlich nicht
interessiert.“


